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aufgerüstet bis auf 21 cm Ablass für gesundes und hartrotes Holz Ter-
kauft. Der Hauptwindwurf in .Bowadwz mit ca. 4000 Fm erzielte unter
gleichen Bedingungen Fr. 21. 10 und derjenige von 2Wws Fr. 22. 20
per in®.

Wenn auch diese ausserordentlichen Nutzungen empfindliche Stö-

rungen der Nachhaltigkeit, des Hiebsprogrammes und des Kulturwesens
mit sich bringen, so hoffen wir doch den bleibenden Schaden der Würfe
vom 1. Juli 1897 für den Wald durch sofortige Aufrüstung, sorgfältige
Räumung und Aufforstung der Schläge, Revision der Hiebspläne, Ein-
Stellung und Reduktion der sonstigen Nutzungen und, wo nötig, durch
Revision der Wirtschaftspläne auf ein Minimum zu reduzieren. i?.

Forstliche Nachrichten — /oresfidre.

Kantone — Ccmtows.

Bern. Borkenkäfer schaden im Lauterbrunnenthal.
Man hat noch nicht vor langem angenommen, dass in den hochgelegenen
Gebirgswaldungen die diesen von Seite der Borkenkäfer drohende Gefahr
wegen der relativ kurzen Yegetationszeit und der geringen Wärmesumme
keine ernstliche sei. Die seit einigen Jahren im Forstkreise Interlaken,
wie übrigens auch in manchen andern Hochgebirgsgegenden gemachten
Erfahrungen haben diese Voraussetzung als hinfällig nachgewiesen.
Auch diesen Sommer wieder war im hintern Teil des Lauterbrunnenthaies
eine Borkenkäfer-Invasion zu konstatieren, welche zu ernsten Befiirch-
tungen Anlass gab. Am stärksten war das Auftreten im MWwiewifioaM ob

CrwimefooaM, 1650—1800 m über Meer gelegen.
Ueber das genannte Dorf sind nämlich in der Nacht vom 28-/29.

Oktober 1896 zwei Föhnstürme, der eine durch das der andere
durch die IFeHeWJc/i'e, hereingebrochen und haben in den dortigen Wal-
düngen einen ganz bedeutenden Windwurf verursacht. Namentlich im
Allmendwald, der als höchst wichtiger Schutzwald für die Ortschaft
von den Bewohnern stets mit grösster Schonung bewirtschaftet wurde —
seit Jahren ist in demselben die Ziegenweide streng verboten — hat der
Sturm beinah sämtliche haubaren Stämme geworfen und in die jung- und

mittelwüchsigen Bezirke grössere und kleinere Lücken gerissen.
Statt dass nun das betreffende Holz, ausschliesslich Fichten, der

forstamtlichen Weisung gemäss rechtzeitig entrindet worden wäre, schälte
man nur einen Teil der Stämme und auch diese nicht alle vollständig.
Infolge dessen konnte die Brut der Borkenkäfer, welche diese namentlich
in den direkt nach Süden exponierten Bezirken abgelegt hatten, zur
vollen Entwicklung gelangen. Zu Anfang August waren vom pewet'wew
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Pfcfttew-Borto/rä/er (Tomicus typographies L.) und vom «c/iteà'Àtttym
Pie/erre-Bor/ce«/cä/er (Tomicus amitinus Eichh.) bereits vollständig aus-
gebildete, wenn auch nicht ausgefärbte Käfer, daneben freilich auch noch
Puppen und ausgewachsene Larven in grosser Zahl vorhanden. Die Frass-
gänge beider wechselten am Stammholz unregelmässig mit einander ab ;

immerhin schien die erstere Art etwas häufiger zu sein. In den Gipfel-
partien nahm man auch den (Tomicus
bistridentatus Eichh.) wahr, welcher im Hochgebirge an der Fichte den
Tomtcws c/(aZco</rffpÄ«.s L. vertritt.

Die geeigneten Massnahmen sind getroffen worden, um der Kala-
mität ein baldiges Ziel zu setzen und zu verhindern, dass auch gesunde
Stämme den Schädlingen zum Opfer fallen, wie solches schon nach frühem
Föhnstürmen in einzelnen Hochthälern begegnet ist.

Luzern. Forst-Techniker der Gotthardbahn. Die Direktion
der Gotthardbahn hat beschlossen, zur Verwaltung der im Besitz der
Gesellschaft befindlichen Waldungen einen eigenen akademisch gebildeten
Forsttechniker anzustellen. Demselben würde im fernem die Besorgung
der Geschäfte obliegen, welche sich beziehen auf allfällige weitere Wald-
ankäufe, auf die Vornahme und den Unterhalt von- Aufforstungen, auf die
Ausführung von Schutzbauten an den ob der Bahnlinie gelegenen Hängen,
auf die Wahrung der Interessen, welche die Bahn an einer rationellen
Bewirtschaftung der an ihr Gebiet anstossenden Gemeinde-, Korporations-
und Privatwaldungen besitzt etc.

Wie wir vernehmen, ist Herr Aar«- Pwrrf, von Luzern, derzeit
Forstverwalter auf der Toôfer in bei Pisa, früher
Kreisförster des zu dieser neu kreierten Stelle berufen worden
und wird dieselbe mit kommendem Neujahr antreten. Dem nach bald
zweijähriger Abwesenheit in seine Heimat zurückkehrenden geschätzten
Kollegen unsern herzlichen Willkomm

St. Gallen. Die forstliche Gruppe der Sa r ganser-
ländischen Bezirks a us Stellung. Forstliche Ausstellungen sind
unstreitig ein vorzügliches Mittel, um das Publikum wenigstens über
einzelne Gebiete der forstlichen Thätigkeit aufzuklären und dessen In-
teresse für das Forstwesen zu wecken. Es verdient daher alle Anerken-
nung, dass das Forstpersonal des st. gallischen Oberlandes den Anlass
der diesen Sommer von Anfang Juni bis Mitte Oktober in ab-
gehaltenen Sarganserländischen Bezirksausstellung für Gewerbe und Land-
Wirtschaft benutzt hat, um auch die dortige Waldwirtschaft in einer
zweckentsprechend und geschmackvoll arrangierten Gruppe zur Darstel-
lung zu bringen. Die Auswahl der Objekte konnte selbstverständlich
keine sehr reiche sein, doch gelangten die verschiedenen Zweige der
forstlichen Produktions- und Gewerbelehre in passender Weise zur Ver-
tretung. Das Kulturfach z. B. vertritt eine Karte des Forstbezirks
Sargans im 1/25,000, welche die seit 1875 ausgeführten neuen Wald-
anlagen kenntlich macht. Im Ganzen sind 215 lia in 67 Parzellen mit
1,726,000 Pflanzen aufgeforstet worden. Ein kleiner Forstgarten in den
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das Ausstellungsgebäude umgebenden Anlagen veranschaulicht die Er-
-Ziehung des Kultmaterials vom einjährigen Sämling bis zur mehrfach
verschulten, grössern Parkpflanze. — Das Holztransportwesen führen
uns mehrere in den Staats- und Gemeindewaldungen des Bezirkes zur
Verwirklichung gelangte Wegbauprojekte vor Augen, ebenso wie Modelle
von Riesen verschiedener Konstruktion und hübsche Photographien von
Brücken, von Weganlagen, von Drahtseilriesen etc. Mit Hülfe der Photo-
graphie kamen auch der Lawinenverbau und die Holzverkohlung zur
Darstellung, letztere überdies durch eine Kollektion Kohlen der wich-
tigsten Holzarten. — Ueber die Fortschritte des forstlichen Vermessungs-
wesens orientieren uns zwei nebeneinander gehängte Waldkarten, von
denen die eine aus dem Jahr 1848 datiert, während die andere nach
dem polygonometrischen Verfahren und mit genauen Höhenkurven im
Jahre 1896 aufgenommen wurde. Selbstverständlich liegen im fernern
auch definitive und provisorischeWirtschaftspläne,Waldreglemente, Jahres-
berichte, sowie auf das Forstwesen bezügliche Druckschriften in pas-
sender Auswahl vor. — Aus dem Gebiete des Forstschutzes seien eine
Anzahl Insekten- und Pilzbeschädigungen, sowie typische Beschädigungs-
objekte von Eichhörnchen und Rehen an Lärchen erwähnt, und, als die

Forstbenutzung betreffend, eine kleine Sammlung von Holzhauerei-Werk-
zeugen, von zu Schindeln, Rebpfählen oder in anderer Weise verarbeitetem
Holz etc.

Diese anspruchslose forstliche Ausstellung, zweckmässig und mit
Geschmack geordnet, mit ausgestopften Vögeln und Säugetieren des Waldes
hübsch ausgestattet, präsentiert sich sehr gefällig. Sie findet denn auch
allgemein die wohlverdiente Anerkennung und gereicht ihren Veranstaltern,
vorzüglich Herrn Bezirksförster JG'c/ito/cZ und dessen fleissigem Gehülfen,
Herrn Förster j0b/wä«»er, zu aller Ehre.

Tessin. Personalien. Da Herr Kreisforstinspektor JföZZer seinen

bisherigen Kreis Bellinzona nicht verlassen wollte, so hat der neuge-
wählte Kreisforstinspektor FVeMler den V. Kreis (Lugano) übernommen.

Mit Anfang August ist Herr J/. aus Zürich, der
letztes Jahr die eidg. Staatsprüfung bestanden und seither noch die
Hochschule in Wien besuchte, in den tessinischen Forstdienst eingetreten
und wird sich namentlich mit Aufnahmen und Ausarbeitung von Auf-
forstungs- und Verbauungsprojekten und mit Aufstellung von proviso-
rischen Wirtschaftsplänen befassen.

Ausland —
Deutscher Reichsforstverein. Am 30. August d. J., am Tage vor

der FersammZtmy rfewZscAer FbrsZwawwer m SZwZZgwZ hat daselbst die
konstituierende erste Hauptversammlung des Z)ewZsc&ew jRefc/is/brsZrem'wes
stattgefunden, nachdem die Grundzüge desselben am 28. Juli in einer
Vorversammlung zu Frankfurt a. M. festgelegt worden waren.

Zweck des Vereins, der seinen Sitz in Berlin hat, ist die gemein-
same Förderung und die nachdrückliche Wahrung der wirtschaftlichen
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Interessen des deutschen Waldes lind der deutschen Waldbesitzer. —
Im besondern verfolgt der Verein, die nachstehenden Aufgaben: Ver-
tretung forstlicher Interessen nach aussen; Förderung des forstwirt-
schaftlichen Betriebes, auch in Nicht-Staatswaldungen ; Belebung und
Pflege des Handels mit deutschen Walderzeugnissen ; Befreiung der
Waldungen von lästigen Servituten und Abwehr unberechtigter An-
spräche an den Wald ; Sorge für Heranbildung eines tüchtigen Wald-
arbeiterstammes, Vervollkommnung des Versicherungswesens ; Unter-
Stützung aller begründeten Bestrebungen zur Hebung des Standes der
Forstbeamten.

Als Mittel zur Erreichung dieser Ziele werden in Aussicht ge-
noinmen: Verständigung und Aufklärung weiterer Kreise über forstliche
Verhältnisse, Verbreitung von das Forstwesen betreffenden erprobten
praktischen Erfahrungen, Einrichtung von Auskunftsstellen, jährliche
Wanderversammlungen, Pflege des forstlichen Genossenschaftswesen etc.

Am Griindiingstage traten dem Verein über 200 Mitglieder bei.

Bücheranzeigen —

Neu erschienene Schriften P«Mm7t'cws nowt^fes.
(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig in der Buchhandlung

£c7imid <£ _FVanc7ce in Her». — Les livres indiqués ci-après se trouvent en
vente à la librairie iS'c7u«id .Franche à Feme.)

A Paper on Forestry. By How. Joäm P. Pymanw, Exeter, N. H. (Be-
printed from Keport of State Board of Agriculture) Concord : Republican Press
Association. 1897. 18 p. 8°.

Pa&7e de -RecapituZatiow. des Praia-
jiaaa: _Rés«7tats des Obsermfions /lydro-
métriques suisses qsour 7'cwmée 18P0.

Travail exécuté par la Section hydro-
métrique de l'Inspectorat fédéral des

travaux publics 1897. 79 p. gr. iu-fol.
avec 5 tableaux graphiques des hautes
et basses eaux annuelles.

Herausgegeben unter Mitwirkung der
Professoren an der Forstakademie Tharand von Dr. HP Funge, Geheimem Hof-
rath und Professor. 47. Band. 1. Hälfte. Mit 2 lithographirten Tafeln und
einem Atlas von XII Tafeln : Pie Fwtioiefctuwy der Staats/orstwirtseftaft im
HbwiyreieÄe SacÄsew. Dargestellt durch die Königl. Sachs. Forsteinrichtungs-
anstalt. Dresden 1897. ff. Fdiow/eid's Verlagsbuchhandlung.

Pa6e77arisc/fe -ZusammewstetZuwy der

Haujrferye&wisse der SWneei^eriseTiew

Aydrometrise7iew -Beo&«e7»tuwye)i für das

JaAr ASSO. Bearbeitet und heraus-
gegeben von der hydrometrisehen Ab-

teilung des eidg. Oberbauinspektorates.
79 S. gr. Fol. mit 5 Tafeln graphischen
Darstellungen.

PZwrawder Forst7ie7tes Ja7»r&we7«.
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